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Trumps 50-Prozent-Zölle:

Deutschlands Wirtschaft im Würgegriff
Ute Pappelbaum

US-Präsident Donald Trump hat angekündigt, ab dem 1. Juni 2025 Strafzölle von 50#Prozent auf Importe aus

der Europäischen Union zu erheben. In einer Stellungnahme vor Journalisten im Weißen Haus erklärte er

unmissverständlich: „Wir haben eine Einigung bereits vorgelegt: Sie liegt bei 50#Prozent.“ Einen Kompromiss

schloss er kategorisch aus.

Dem hält die EU eine klare Gegenposition entgegen.

Handelskommissar Maroš Šef#ovi# erklärte nach

Gesprächen mit US-Handelsminister Howard Lutnick

und Trumps Handelsbeauftragtem Jamieson Greer: „Die

Europäische Union ist fest entschlossen, ein Abkommen zu

erzielen, das für beide Seiten funktioniert.“ In einem Beitrag

auf X (vormals Twitter) ergänzte er: „Wir arbeiten in gutem

Glauben an einem Handelsabkommen mit den USA, das auf

Respekt basiert – nicht auf Drohungen. Wir sind bereit, unsere

Interessen zu verteidigen.“

Exportnation Deutschland in Bedrängnis:

Betroffene Branchen im Überblick

Deutschland zählt mit einem jährlichen Exportvolumen von

über 120 Milliarden Euro in die USA zu den am stärksten

betroffenen EU-Staaten. Besonders im Visier der US-Zölle

stehen:

1. Automobilindustrie

Volkswagen, BMW und Mercedes-Benz exportieren

Fahrzeuge im Milliardenwert. Ein 50#% Zoll verteuert

die Produkte drastisch und gefährdet Marktanteile sowie

Arbeitsplätze. Trump wirft der EU in diesem Zusammenhang

Protektionismus vor – ein Punkt, der gerade im Agrar-

und Fahrzeugsektor zutrifft, aber nicht in diesem Umfang

gerechtfertigt ist.

2. Maschinen- und Anlagenbau

Hochspezialisierte Produkte von Siemens, Trumpf oder

Krones verlieren durch zusätzliche Zollkosten an globaler

Wettbewerbsfähigkeit.

3. Chemieindustrie

Branchenriesen wie BASF und Covestro sind auf die

USA als Absatzmarkt und Innovationsstandort angewiesen.

Handelsbarrieren könnten Investitionen ausbremsen.
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Deutschlands digitale und

sicherheitspolitische Abhängigkeit

Neben klassischen Exportgütern ist Deutschlands Wirtschaft

auch in Schlüsseltechnologien stark abhängig von den USA:

Digitale Infrastruktur

Microsoft, Amazon Web Services und Oracle dominieren den

deutschen IT-Betrieb. Ein Handelskonflikt gefährdet Cloud-

Services, Datenzugang und Softwarelizenzen.

Rüstung und Verteidigung

In Bereichen wie Satellitennavigation,

Kommunikationstechnologie und Drohnensystemen ist

Deutschland auf US-Zulieferungen angewiesen. Ein Bruch

würde die strategische Handlungsfähigkeit der Bundeswehr

schwächen.

Apple als Beispiel für weltwirtschaftliche

Verflechtungen

Trumps wirtschaftspolitischer Druck macht auch vor US-

Konzernen nicht halt. So drohte er Apple mit einem 25-

Prozent-Zoll auf iPhones, sollten diese nicht in den USA

gefertigt werden. Obwohl fertige Geräte derzeit von Zöllen

ausgenommen sind, könnten Einzelkomponenten betroffen

sein. Apple beziffert die dadurch entstehenden Zusatzkosten

im laufenden Quartal auf rund 800 Millionen Euro. Das zeigt:

Protektionismus trifft auch die eigene Wirtschaft.

Ökonomische Folgen: Rezessionsgefahr

für Deutschland

Bundeswirtschaftsministerin Reiche mahnte gegenüber

der Rheinischen Post: „Zollkonflikte kennen keine

Sieger.“Außenminister Wadephul warnte auf einer

Pressekonferenz in Berlin: „Die wirtschaftliche Entwicklung in

beiden Märkten leidet darunter.“ Das ifo-Institut rechnet im

Worst-Case-Szenario mit einem Rückgang des BIP um bis zu

1,2#Prozent. Die Gefahr einer Rezession wächst – vor allem

für eine exportabhängige Volkswirtschaft wie Deutschland.

Strategische Antworten: Was Deutschland

und Europa jetzt tun müssen

Um auf künftige geopolitische und ökonomische

Erschütterungen vorbereitet zu sein, müssen folgende

Weichen gestellt werden:

• Diversifizierung der Exportmärkte: Mehr Fokus auf

asiatische, lateinamerikanische und afrikanische

Partner.

• Digitale Souveränität stärken: Aufbau europäischer

Cloud-Infrastrukturen und Softwarelösungen.

• Autonomie bei Militärtechnologien: Reduktion der

Abhängigkeit von US-Komponenten.

• Stabilisierung der Binnenkonjunktur: Investitionen

in Bildung, Infrastruktur und Innovationen zur

Förderung der heimischen Nachfrage.

Die Stunde der strategischen

Neuorientierung

Die geplanten US-Strafzölle sind mehr als protektionistische

Symbolpolitik – sie markieren eine tiefgreifende

wirtschaftspolitische Zeitenwende. Für Deutschland ist es

ein Weckruf: Die Abhängigkeit von den USA in Handel,

Technologie und Sicherheit ist strukturell tief verankert.

Umso dringlicher sind Investitionen in europäische Resilienz,

wirtschaftliche Eigenständigkeit und strategische Weitsicht.
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